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Verordnung 
vom 23. Mai 2025 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen im 
Zusammenhang mit der Situation in der 

Russischen Föderation 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2025/957 des Rates der Europäi-
schen Union vom 20. Mai 2025 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 11. Juni 2024 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen im Zusammenhang mit der Situ-
ation in der Russischen Föderation, LGBl. 2024 Nr. 239, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 20 bis 47 

 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

20. Olesya Anatoleyevna 
MENDELEYEVA 

Position: Richte-
rin am Gericht 
Meshchansky der 
Stadt Moskau 
Geburtsdatum: 
18.4.1981 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Olesya Mendeleyeva ist 
Richterin am Gericht Mesh-
chansky der Stadt Moskau. 
Sie verurteilte den lokalen 
Aktivisten und kommunalen 
Abgeordneten Alexei Gori-
nov aus politisch motivierten 
Gründen gemäss Art. 207.1 
des Strafgesetzbuchs der 
Russischen Föderation über 
die Verbreitung vorsätzlich 
falscher Informationen über 
Handlungen der Streitkräfte 
der Russischen Föderation 
zu sieben Jahren Haft. Gori-
nov wurde verurteilt, weil er 
in einer Sitzung des Abge-
ordnetenrates des Stadtbe-
zirks Krasnoselsky geäussert 
hatte, dass ein Malwettbe-
werb für Kinder nach der 
Aggression Russlands gegen 
die Ukraine wie eine ‚Feier 
während einer Pestepidemie‘ 
erscheine. Das Gerichtsver-
fahren war sehr kurz und 
diente laut unabhängiger Ex-
perten als Mittel der Ein-
schüchterung andersdenken-
der russischer Bürgerinnen 
und Bürger. Diese Verurtei-
lung war eine der ersten Frei-
heitsstrafen durch einen rus-
sischen Richter nach Art. 
207.1, die nicht zur Bewäh-
rung ausgesetzt wurde. Wäh-
rend des Gerichtsverfahrens 
stellte sich Richterin Mende-
leyeva regelmässig auf die 
Seite der Staatsanwaltschaft 
und lehnte fast alle Anträge 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

der Verteidigung und des 
Angeklagten ab, einschliess-
lich eines Ersuchens, ihn auf-
grund der Verschlechterung 
seines Gesundheitszustands 
aus der Haft zu entlassen. 
Die Richterin folgte dem 
Strafantrag der Staatsanwalt-
schaft in vollem Umfang und 
verurteilte Gorinov zu sieben 
Jahren Haft für gewaltfreie 
Aktionen. Diese Haft hat zu 
einer erheblichen Verschlech-
terung seines Gesundheits-
zustands in einem Straflager 
und zu unzureichender me-
dizinischer Versorgung ge-
führt. 
Daher ist Olesya Mende-
leyeva für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, für 
Repressionen gegen die de-
mokratische Opposition und 
für Aktivitäten, die die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

21. Olga Vladimirovna 
BALANDINA 

Position: Richte-
rin am Stadtge-
richt Sovetsk der 
Oblast Kali-
ningrad 
Geburtsdatum: 
5.6.1979 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Olga Balandina ist Richterin 
am Stadtgericht Sovetsk der 
Oblast Kaliningrad. Sie ver-
urteilte den lokalen Aktivis-
ten Igor Baryshnikov aus po-
litisch motivierten Gründen 
gemäss Art. 207.1 des Straf-
gesetzbuchs der Russischen 
Föderation zu siebeneinhalb 
Jahren Haft, weil er Posts 
über die russischen Bombar-
dierungen von Mariupol und 
die Gräueltaten Russlands in 
Bucha veröffentlicht hatte. 
Trotz der eidesstattlichen 
Aussage eines behandelnden 
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Arztes, dass sich für Barysh-
nikov die Haft auf Grund 
einer Zystotomie und eines 
Katheters im Unterbauch als 
tödlich erweisen könnte, 
weigerte sich die Richterin 
während des Gerichtsverfah-
rens, eine gerichtsmedizini-
sche Untersuchung des Ge-
sundheitszustands des Ange-
klagten durchzuführen zu 
lassen. In der Folge hat die 
Haft zu einer unzureichen-
den Behandlung im Strafla-
ger und einer Verschlechte-
rung des Gesundheitszustan-
des von Igor Baryshnikov 
geführt. Als seine Mutter an-
derthalb Monate nach dem 
Urteil verstarb, weigerte sich 
die Richterin zudem, Igor 
Baryshnikov an deren Beer-
digung teilnehmen zu lassen. 
Daher ist Olga Balandina für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen, für Repressionen 
gegen die demokratische 
Opposition und für Aktivi-
täten, die die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

22. Svetlana Fyodorovna 
ZHURAVLOVA 

Position: Leitende 
Assistentin der 
überbezirklichen 
Staatsanwaltschaft 
von Meshchansky 
Geburtsdatum: 
8.7.1988 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Anschrift: 1 
Krasnoselsky per. 

Svetlana Zhuravlova ist eine 
leitende Assistentin der über-
bezirklichen Staatsanwalt-
schaft von Meshchansky. Sie 
war beim Gerichtsverfahren 
gegen Alexei Gorinov als 
Staatsanwältin tätig. Herr 
Gorinov ist ein lokaler Akti-
vist und kommunaler Abge-
ordneter, der aus politisch 
motivierten Gründen gemäss 
Art. 207.1 des Strafgesetz-
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Identität 
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5/14, 107140 
Moskau 

buchs der Russischen Föde-
ration über die Verbreitung 
vorsätzlich falscher Informa-
tionen über Handlungen der 
Streitkräfte der Russischen 
Föderation zu sieben Jahren 
Haft verurteilt wurde. Herr 
Gorinov wurde verurteilt, 
weil er in einer Sitzung des 
Abgeordnetenrates des Stadt-
bezirks Krasnoselsky geäus-
sert hatte, dass ein Malwett-
bewerb für Kinder nach der 
Aggression Russlands gegen 
die Ukraine wie eine ‚Feier 
während einer Pestepidemie‘ 
erscheine. Das Gerichtsver-
fahren war sehr kurz und 
diente laut unabhängiger Ex-
perten als Mittel der Ein-
schüchterung andersdenken-
der russischer Bürgerinnen 
und Bürger. Dies war eine 
der ersten Freiheitsstrafen 
durch einen russischen Rich-
ter nach Art. 207.1, die nicht 
zur Bewährung ausgesetzt 
wurde. Staatsanwältin 
Zhuravlova sprach sich ge-
gen alle Anträge der Vertei-
digung aus, die die Situation 
des Angeklagten hätten ver-
bessern oder die Rechtslage 
klären können, einschliess-
lich eines Antrags, Herrn 
Gorinov aus dem gläsernen 
Käfig zu lassen, in dem er 
sich während des Verfahrens 
aufhalten musste, eines An-
trags auf Freilassung aus der 
Haft aufgrund seines sich 
verschlechternden Gesund-
heitszustands oder eines An-
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trags auf Überprüfung, ob 
Art. 207.1 mit der russischen 
Verfassung im Einklang 
steht. Die Richterin stellte 
sich bei allen oben genannten 
Anträgen auf die Seite der 
Staatsanwältin Zhuravlova. 
Die Staatsanwältin forderte 
eine siebenjährige Haftstrafe 
für Herrn Gorinov für ge-
waltfreie Aktionen, worin 
ihr die Richterin in vollem 
Umfang folgte. Diese Haft 
hat zu einer erheblichen Ver-
schlechterung seines Ge-
sundheitszustands im Straf-
lager geführt, wo er unzu-
reichend medizinisch ver-
sorgt wurde. 
Daher ist Svetlana 
Zhuravlova für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
für Repressionen gegen die 
demokratische Opposition 
und für Aktivitäten, die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

23. Alexey Sergeyevich 
KHARLAMOV 

Position: Vorsit-
zender des Regio-
nalgerichts Mos-
kau 
Geburtsdatum: 
25.1.1975 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Alexey Kharlamov ist Vor-
sitzender des Regionalge-
richts Moskau und war zu-
vor er Richter am Obersten 
Gerichtshof der Russischen 
Föderation und Mitglied des 
Präsidiums des Obersten 
Gerichtshofs. 
In seiner Position als Mit-
glied des Präsidiums des 
Obersten Gerichtshofs der 
Russischen Föderation be-
stätigte er im April 2018 das 
Urteil gegen den Oppositi-
onspolitiker Alexei Nawalny 
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und dessen Bruder Oleg im 
Fall Yves Rocher, obwohl 
der Europäische Gerichtshof 
für Menschenrechte im Ok-
tober 2017 entschieden hatte, 
dass Russland das Recht der 
Nawalny-Brüder auf ein un-
parteiisches Gericht und eine 
gerechte Strafe ausschliess-
lich nach geltendem Recht 
verletzt habe. Infolgedessen 
wurde Alexei Nawalny 
schuldig gesprochen und - als 
Folge - Jahre später in einem 
Hochsicherheits-Straflager 
inhaftiert, um ihn daran zu 
hindern, an politischen Akti-
vitäten teilzunehmen. 
Daher ist Alexey Kharlamov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Russ-
land, einschliesslich der Ver-
letzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

24. Tatiana Alexandrovna 
MOLITVINA 

Position: Richte-
rin am Stadtge-
richt Moskau 
Geburtsdatum: 
28.3.1987 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Tatiana Molitvina ist eine 
Richterin am Stadtgericht 
Moskau. Vor ihrer Ernen-
nung in ihr derzeitiges Amt 
war sie Richterin am Be-
zirksgericht Tverskoy in der 
Stadt Moskau. 
In ihrer Funktion als Richte-
rin am Bezirksgericht 
Tverskoy in der Stadt Mos-
kau weigerte sie sich, eine 
Klage von Alexei Nawalny 
und der Stiftung zur Be-
kämpfung der Korruption 
gegen den Generalstaats-
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anwalt Yuri Chaika und den 
Präsidenten der Russischen 
Föderation Wladimir Putin 
anzunehmen. Herrn Na-
walnys Klage war einer von 
mehreren Versuchen, Yuri 
Chaika wegen Verleumdung 
zu verklagen, nachdem Herrn 
Nawalnys Stiftung zur Be-
kämpfung der Korruption 
einen investigativen Film 
herausgebracht hatte, in dem 
Familienmitglieder von 
Chaika der Beteiligung an il-
legalen Aktivitäten beschul-
digt wurden. 
Daher ist Tatiana Molitvina 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen in Russland, 
einschliesslich der Verlet-
zung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

25. Tatiana Anatolevna 
PETROVA 

Position: Stellver-
tretende Richte-
rin am Obersten 
Gerichtshof der 
Russischen Föde-
ration 
Geburtsdatum: 
27.7.1961 
Geburtsort:  
Sychevka, Region 
Smolensk 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Tatiana Petrova ist stellver-
tretende Vorsitzende des 
Obersten Gerichtshof der 
Russischen Föderation. 
In ihrer Position als Mitglied 
des Präsidiums des Obersten 
Gerichtshofs der Russischen 
Föderation bestätigte sie im 
April 2018 das Urteil gegen 
den Oppositionspolitiker 
Alexei Nawalny und dessen 
Bruder Oleg im Fall Yves 
Rocher, obwohl der Europä-
ische Gerichtshof für Men-
schenrechte im Oktober 
2017 entschieden hatte, dass 
Russland das Recht der 
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Nawalny-Brüder auf ein un-
parteiisches Gericht und eine 
gerechte Strafe verletzt habe. 
Infolgedessen wurde Alexei 
Nawalny schuldig gespro-
chen und - als Folge - Jahre 
später in einem Hochsicher-
heits-Straflager inhaftiert, 
um ihn daran zu hindern, an 
politischen Aktivitäten teil-
zunehmen. 
Daher ist Tatiana Petrova für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen in Russland, ein-
schliesslich der Verletzung 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, und für Aktivitä-
ten, die die Rechtsstaatlich-
keit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

26. Sergei Vladimirovich 
BOGDANOV 

Position: Staats-
anwalt in der 
Oblast Kirov 
Geburtsdatum: 
wahrscheinlich 
1973 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Sergei Bogdanov ist ein 
Staatsanwalt in der Oblast 
Kirov, Russland. 
Er vertrat die Staatsanwalt-
schaft in mehreren Gerichts-
verhandlungen gegen Alexei 
Nawalny und Pyotr Ofits-
erov im Fall Kirovles. 
Im Juli 2013 beantragte er 
sechs Jahre Haft in einem 
Straflager mit allgemeinem 
Strafvollzug für Herrn Na-
walny und fünf Jahre für 
Herrn Ofitserov. Darüber 
hinaus forderte die Staatsan-
waltschaft für jeden der An-
geklagten als zusätzliche 
Strafe eine Geldstrafe in 
Höhe von 1 Million RUB. 
Im Dezember 2016 reichte 
Staatsanwalt Bogdanov eine 
‚ähnliche Anklageschrift‘ wie 
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im Jahr 2013 ein. Dies er-
folgte, obwohl das Oberste 
Gericht der Russischen Fö-
deration nach dem Urteil des 
Europäischen Gerichtshofs 
für Menschenrechte (EGMR) 
das Urteil gegen Herrn Na-
walny und Herrn Ofitserov 
aufgehoben und den Fall zur 
erneuten Verhandlung zu-
rückverwiesen hatte. 
Bei der Neuverhandlung des 
Falls Kirovles im Februar 
2017 hielt Staatsanwalt 
Bogdanov einen ähnlichen 
Vortrag wie im Jahr 2013 und 
fügte nur einen Kommentar 
zu den Entscheidungen des 
EGMR und des Obersten 
Gerichtshofs der Russischen 
Föderation, die Urteile gegen 
Nawalny und Ofitserov auf-
zuheben, hinzu. Er war der 
Ansicht, dass der Verweis auf 
diese Entscheidungen jegli-
cher rechtlichen Grundlage 
entbehre, da derzeit ein un-
abhängiges Verfahren laufe 
und das Urteil des EGMR 
keine vorgegebene Wirkung 
habe. Das Gericht befand da-
raufhin Herrn Nawalny und 
Herrn Ofitserov für schuldig 
und verurteilte sie zu fünf 
bzw. vier Jahren auf Bewäh-
rung und einer Geldstrafe 
von jeweils 500 000 RUB. 
Daher ist Sergey Bogdanov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und für 
Aktivitäten, die die Rechts-
staatlichkeit in Russland 
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ernsthaft untergraben, ver-
antwortlich. 

27. Ekaterina Sergeevna 
FROLOVA 

Position: Staats-
anwältin bei der 
Generalstaatsan-
waltschaft 
Geburtsdatum: 
ca. 1988 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 
Verbundene Or-
ganisationen: Ab-
teilung Strafrecht 
der Staatsanwalt-
schaft Moskau 

Ekaterina Frolova ist Staats-
anwältin bei der General-
staatsanwaltschaft. 
Im Jahr 2020 wurde sie aus 
dem Zentralen Verwaltungs-
bezirk zur Staatsanwältin der 
Abteilung Strafrecht der 
Staatsanwaltschaft Moskau 
befördert. In dieser Position 
fungierte sie als Staatsanwäl-
tin in mehreren Verfahren 
gegen Alexei Nawalny. Im 
Februar 2021 setzte sie sich 
vor Gericht im Fall Yves Ro-
cher für die Umwandlung 
der Bewährungsstrafe von 
Alexei Nawalny in eine Frei-
heitsstrafe ein, obgleich er in 
der Charité-Klinik behandelt 
wurde, die Bewährungszeit 
abgelaufen war und zudem 
ein Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschen-
rechte vorlag. Im selben Mo-
nat forderte sie das Gericht 
auf, Herrn Nawalny der Ver-
leumdung gegen den Vetera-
nen des Zweiten Weltkriegs 
Ignat Artemenko für schul-
dig zu befinden. Nach ihrer 
Teilnahme am Nawalny-
Prozess wurde Ekaterina 
Frolova in das Amt einer 
Staatsanwältin bei der Gene-
ralstaatsanwaltschaft beru-
fen. 
Daher ist Ekaterina Frolova 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen und für 
Aktivitäten, die die Rechts-
staatlichkeit in Russland 
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ernsthaft untergraben, ver-
antwortlich. 

28. Mikhail Yurevich 
KAZAKOV 

Position: Richter 
am Stadtgericht 
Moskau 
Geburtsdatum: 
9.2.1976 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Verbundene Or-
ganisationen: 
Stadtgericht 
Moskau 

Mikhail Kazakov ist ein rus-
sischer Richter am Stadtge-
richt Moskau. Während des 
Gerichtsverfahrens, in dem 
die Stiftung zur Bekämpfung 
der Korruption, die dazuge-
hörige juristische Person, die 
Stiftung zum Schutz der Bür-
gerrechte und Nawalnys 
Hauptquartier als extremisti-
sche Organisationen einge-
stuft wurden, liess er die Pro-
zessdokumente unter Ver-
schluss nehmen und verhin-
derte so den Zugang von 
Alexei Nawalny und seinen 
Anwälten zu ihnen. Im De-
zember 2021 ordnete Herr 
Kazakov die Auflösung des 
Menschenrechtszentrums 
Memorial und seiner Orga-
nisationseinheiten an. 
Daher ist Mikhail Kazakov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, ein-
schliesslich Verletzungen des 
Rechts auf Vereinigungsfrei-
heit und des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

29. Alexander  
Alexandrovich 
KEMEROV 

Position: Ermitt-
ler des Ermitt-
lungskomitees 
der Russischen 
Föderation für 
die Region 
Komerovo 

Alexander Kemerov ist ein 
Ermittler des Ermittlungsko-
mitees der Russischen Föde-
ration für die Region 
Komerovo (Kusbass). 
In dieser Funktion war er am 
fingierten ‚Extremismus-
Fall‘ gegen Alexei Nawalnys 
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Geburtsdatum: 
27.9.1984 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Anhänger - darunter Vadim 
Ostanin, den ehemaligen 
Leiter von Nawalnys Haupt-
quartier in Barnaul - und am 
fingierten Verfahren wegen 
Betrugs gegen Alexei Na-
walny selbst beteiligt. Herr 
Kemerov setzte den ehemali-
gen Mitarbeiter von Na-
walnys Stiftung zur Bekämp-
fung der Korruption Fyodor 
Gorozhanko unter Druck, 
damit dieser gegen Alexei 
Nawalny aussagt, um ihn zu 
belasten. 
Daher ist Alexander Kemerov 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen in Russland, 
einschliesslich Folter und an-
derer grausamer, unmensch-
licher oder erniedrigender 
Behandlung oder Strafe, will-
kürlicher Festnahmen und 
Inhaftierungen, verantwort-
lich. Er ist auch für Verlet-
zungen des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

30. Valentin Valentinovich 
ERSHOV 

Position: Stellver-
tretender Vorsit-
zender des Regi-
onalgerichts 
Moskau 
Geburtsdatum: 
8.4.1985 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Valentin Ershov ist stellver-
tretender Vorsitzender des 
Regionalgerichts Moskau. 
Früher war er Richter am Be-
zirksgericht Presnensky in 
Moskau, anschliessend Rich-
ter am Bezirksgericht Mos-
kau. 
In dieser Funktion lehnte er 
es in einem politisch moti-
vierten Verfahren ab, eine 
von Alexei Nawalny und der 
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Stiftung zur Bekämpfung der 
Korruption gegen den Gene-
ralstaatsanwalt Yuri Chaika 
und die Redaktion des On-
line-Magazins ‚Ekho Mos-
kvy‘ erhobene Klage zum 
Schutz der Ehre, der Würde 
und des geschäftlichen Anse-
hens zu bearbeiten. 
Daher ist Valentin Ershov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Russ-
land, einschliesslich der Ver-
letzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

31. Ruslan Shavkyatovich 
NEVEROV 

Position: Ermitt-
ler für besonders 
wichtige Fälle in 
der 1. zonalen 
Kontrollabtei-
lung der Abtei-
lung für Verfah-
renskontrolle 
und Kriminalistik 
der Hauptabtei-
lung Militärische 
Ermittlungen des 
Ermittlungsaus-
schusses, Oberst 
der Justiz 
Geburtsdatum: 
22.6.1979 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Telefonnummer: 
+ 7-905-503-1997 

Ruslan Neverov ist der Er-
mittler für besonders wich-
tige Fälle in der 1. zonalen 
Kontrollabteilung der Abtei-
lung für Verfahrenskontrolle 
und Kriminalistik der 
Hauptabteilung Militärische 
Ermittlungen des Ermitt-
lungsausschusses. 
In dieser Funktion bean-
tragte er im März 2021 im 
Verfahren vor dem Militär-
gericht der 235. Garnison die 
Abweisung einer Be-
schwerde über die Untätig-
keit der Hauptabteilung Mi-
litärische Ermittlungen des 
Ermittlungskomitees im Zu-
sammenhang mit der Vergif-
tung von Alexei Nawalny 
mit dem Nervenkampfstoff 
Nowitschok im Jahr 2020. 
Das Gericht stimmte der Ab-
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lehnung von Herrn Na-
walnys Klage zu. 
Daher ist Ruslan Neverov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Russ-
land, einschliesslich der Ver-
letzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

32. Elena Alekseevna 
KOROBKOVA 

Position: Leiterin 
der Abteilung für 
die Vollstreckung 
von Strafen, die 
nicht mit der Iso-
lierung von Straf-
gefangenen von 
der Gesellschaft 
zusammenhängen 
Geburtsdatum: 
4.10.1970 
Geschlecht: 
weiblich 
Telefonnummer: 
+ 7-916-456-3230 

Elena Korobkova ist Leiterin 
der Abteilung für die Voll-
streckung von Strafen, die 
nicht mit der Isolierung von 
Strafgefangenen von der Ge-
sellschaft zusammenhängen. 
Im Jahr 2020 wurde der rus-
sische Oppositionsführer 
und Antikorruptionsaktivist 
Alexei Nawalny mit dem 
Nervenkampfstoff No-
witschok vergiftet und da-
raufhin in ernstem Zustand 
in ein Krankenhaus in Berlin, 
Deutschland, eingeliefert. 
Aufgrund seines Gesund-
heitszustands war er nicht in 
der Lage, sich zu einer vom 
Föderalen Strafvollzugs-
dienst (FSIN) der Russischen 
Föderation angeordneten In-
spektion zu begeben. Infol-
gedessen reichte die Straf-
vollzugsinspektion des FSIN 
Russlands in Moskau am 29. 
Dezember 2020 beim Ge-
richt den Antrag ein, die Be-
währungsstrafe Nawalnys 
aufzuheben und die durch 
das Gericht verhängte Strafe 
zu vollstrecken. Elena 
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Korobkova beantragte als 
Vertreterin des FSIN, dass 
die Bewährungsstrafe für den 
Oppositionsführer in eine 
Freiheitsstrafe umgewandelt 
wird. 
Daher ist Elena Korobkova 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Russ-
land, einschliesslich der Ver-
letzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, für Repres-
sionen gegen die demokrati-
sche Opposition und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

33. Margarita Nikolaevna 
KOTOVA 

Position: Richte-
rin am Stadtge-
richt Moskau, 
ehemalige Rich-
terin am Bezirks-
gericht Leforto-
vsky in Moskau 
Geburtsdatum: 
25.6.1984 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 
Anschrift:  
Severodvinskaya 
Street, 11 Bldg. 1, 
Moskau, Russ-
land, 127224 
ITN: 
771508948129 
Telefonnummer: 
+ 7-926-288-0049 

Margarita Kotova ist Richte-
rin am Moskauer Stadtge-
richt. Sie war bis 2022 Rich-
terin am Bezirksgericht Le-
fortovsky in Moskau. In ih-
rer früheren Funktion be-
fand Richterin Margarita 
Kotova Alexei Nawalny im 
Rahmen eines Gerichtsver-
fahrens im Hochsicherheits-
gefängnis in Pokrov, 100 km 
östlich von Moskau, für 
schuldig; er verbüsste dort 
bereits eine zweieinhalbjäh-
rige Haftstrafe wegen Ver-
stosses gegen die Bewäh-
rungsauflagen während der 
Genesung von einem Giftan-
schlag. Sie verurteilte Alexei 
Nawalny zu neun Jahren 
Haft in einem Hochsicher-
heits-Straflager und einer 
Geldstrafe von 1,2 Millionen 
RUB im Rahmen eines fin-
gierten Verfahrens wegen 
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Betrugs und Beleidigung des 
Gerichts. Alexei Nawalny 
wurde zudem der Verun-
treuung von Spendengeldern 
und der Beleidigung einer 
Richterin beschuldigt. Fer-
ner verlängerte sie die Unter-
suchungshaft eines Mannes 
unter falschen Vorgaben auf-
grund dessen proukraini-
scher Ansichten und ver-
letzte damit seine Verteidi-
gungsrechte. 
Daher ist Margarita Kotova 
für schwere- Verletzungen 
des Verteidigungsrechts und 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische Op-
position und für Aktivitäten, 
die die Rechtsstaatlichkeit in 
Russland ernsthaft untergra-
ben, verantwortlich. 

34. Nadezhda Viktorovna 
TIKHONOVA 

Position: Staats-
anwältin in der 
Generalstaatsan-
waltschaft der 
Russischen Föde-
ration 
Geburtsdatum: 
23.9.1974 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Nadezhda Tikhonova ist 
eine Staatsanwältin in der 
Generalstaatsanwaltschaft 
der Russischen Föderation. 
In einem fingierten Verfah-
ren wegen Betrugs aufgrund 
der Sammlung von Spenden 
für die Arbeit seiner An-
tikorruptionsstiftung und 
wegen Missachtung des Ge-
richts beantragte Nadezhda 
Tikhonova bei einem Ge-
richt, Alexei Nawalny für 
schuldig zu befinden und ihn 
zu 13 Jahren Gefängnis und 
2 Jahren Freiheitsbeschrän-
kung sowie einer Geldstrafe 
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von 1,2 Millionen Rubel zu 
verurteilen. 
Daher ist Nadezhda Tikho-
nova für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, ein-
schliesslich der Verletzung 
des Rechts auf Meinungs-
freiheit und freie Meinungs-
äusserung und für Repressi-
onen gegen die Zivilgesell-
schaft und die demokratische 
Opposition und für Aktivi-
täten, die die Rechtsstaatlich-
keit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

35. Viktor Vladimirovich 
ROGOV 

Position: Richter 
am ersten ordent-
lichen Appellati-
onsgericht 
Geburtsdatum: 
26.5.1965 
Telefonnummer: 
+ 7-919-075-0024 

Viktor Rogov ist Richter am 
ersten ordentlichen Appella-
tionsgericht. Er bestätigte das 
Urteil gegen den Politiker 
Alexei Nawalny und gegen 
Daniel Kholodny, den tech-
nischen Leiter des YouTube-
Kanals ‚Navalny LIVE‘. Das 
Stadtgericht Moskau hatte 
Herr Nawalny in folgenden 
Punkten für schuldig befun-
den: Gründung einer NRO, 
die in die Rechte der Bürger 
eingreift, Extremismusfinan-
zierung, Schaffung einer ext-
remistischen Gemeinschaft, 
die Minderjährige an gefähr-
lichen Handlungen beteiligt, 
und Rehabilitierung der 
Nazi-Ideologie. Herr Na-
walny wurde zu 19 Jahren in 
einem Sonder-Straflager und 
einer Geldstrafe von 500 000 
RUB verurteilt. Herr Kho-
lodny wurde der Finanzie-
rung extremistischer Aktivi-
täten und der Teilnahme an 
Aktivitäten einer extremisti-
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schen Gruppe für schuldig 
befunden und zu 8 Jahren 
Haft in einem Straflager mit 
allgemeinem Strafvollzug 
verurteilt. Nach der Urteils-
verkündung legten Herr Na-
walny und Herr Kholodny 
Berufung beim ersten or-
dentlichen Appellationsge-
richt in Moskau ein, wo der 
Richter Rogov ihre Berufung 
abwies und das ursprüngli-
che Urteil bestätigte. Herr 
Rogov bestätigte ausserdem 
die Entscheidung, mit der der 
Oppositionsführer Vladimir 
Kara-Murza zu 25 Jahren 
Haft in einem Hochsicher-
heits-Straflager wegen 
Hochverrats, Beteiligung an 
Aktivitäten einer uner-
wünschten Gruppe und Dis-
kreditierung der russischen 
Streitkräfte verurteilt wurde. 
Daher ist Viktor Rogov für 
schwere Verletzungen des 
Rechts auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäusse-
rung, für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
und für Aktivitäten, die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

36. Denis Gennadievich 
POPOV 

Position: Staats-
anwalt der Stadt 
Moskau 
Geburtsdatum: 
12.1.1972 
Geburtsort:  
Sverdlovsk 

Denis Popov ist der Staatsan-
walt der Stadt Moskau. Er 
wurde 2019 von Präsident 
Putin ernannt. Herr Popov 
ist verantwortlich für die Or-
ganisation der staatlichen 
Verfolgung von Alexei Na-
walny und andere Opposi-
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Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Steuer-ID: 
770970517335 

tionsführer und politische 
Aktivisten in Moskau. Er be-
aufsichtigte unmittelbar die 
Einstufung von Organisatio-
nen, die Alexei Nawalny zur 
Unterstützung seiner politi-
schen Aktivitäten gegründet 
hatte, als extremistische 
Strukturen. 
Daher ist Denis Popov für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen oder -verstösse 
oder für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition 
und für Aktivitäten, die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

37. Alina Vladimirovna 
IBRAGIMOVA 

Position: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Kirovsky 
von Sankt Peters-
burg 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Als Richterin am Bezirksge-
richt Kirovsky von Sankt Pe-
tersburg verurteilte Alina 
Ibragimova die Architektin 
und politische Aktivistin 
Olga Smirnova auf Grund-
lage politisch motivierter 
Vorwürfe wegen der Ver-
breitung ‚falscher Informati-
onen‘ über die russische Ar-
mee zu einem Monat Haft. 
Olga Smirnova wurde wegen 
der Veröffentlichung von 
Anti-Kriegs-Informationen 
in den sozialen Medien in ei-
ner VK-Gruppe festgenom-
men. 
Daher ist Alina Ibragimova 
für schwere Verletzungen 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische 
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Opposition und für Aktivi-
täten, die die Rechtsstaatlich-
keit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

38. Olesya Igorevna 
KABOCHKINA 

Position: Stellver-
tretende Staatsan-
wältin des Be-
zirks Kalininsky 
von Sankt Peters-
burg 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Als stellvertretende Staatsan-
wältin des Bezirks Kali-
ninsky von Sankt Petersburg 
beantragte Olesya Kaboch-
kina aus politisch motivier-
ten Gründen eine siebenjäh-
rige Haftstrafe für Ioann 
Kurmoyarov, einen Blogger 
und Priester, wegen der Ver-
breitung ‚falscher Informati-
onen‘ über die russische Ar-
mee. Ioann Kurmoyarov 
wurde festgenommen, weil 
er Video-Inhalte auf ver-
schiedenen Plattformen der 
sozialen Medien veröffent-
licht hatte, in denen er den 
Angriffskrieg Russlands ge-
gen die Ukraine auf christ-
lich-pazifistischer und or-
thodox-theologischer 
Grundlage kritisierte. Olesya 
Kabochkina arbeitet auch als 
Staatsanwältin im Verfahren 
gegen Evgeny Bestuzhev, der 
wegen der Verbreitung ‚fal-
scher Informationen‘ über 
die russische Armee festge-
nommen wurde. 
Daher ist Olesya Kaboch-
kina für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, ein-
schliesslich der Verletzung 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische Op-
position und für Aktivitäten, 
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die die Rechtsstaatlichkeit in 
Russland ernsthaft untergra-
ben, verantwortlich. 

39. Ulyana Andreyevna 
KALUGINA 

Position: Stellver-
tretende Staatsan-
wältin des Be-
zirks Kalininsky 
von Sankt Peters-
burg 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Als stellvertretende Staatsan-
wältin des Bezirks Kali-
ninsky von Sankt Petersburg 
beantragte Ulyana Kalugina 
aus politisch motivierten 
Gründen medizinische 
Zwangsmassnahmen gegen 
die Managerin Viktoria Pet-
rova wegen der Verbreitung 
‚falscher Informationen‘ 
über die russische Armee be-
antragt. Frau Petrova wurde 
festgenommen, weil sie Anti-
Kriegs-YouTube-Videos, z. 
B. Material von Maksim 
Kants, Aleksandr Nevzorov 
und dem ukrainischen Präsi-
denten Selenskyj, auf ihrer 
eigenen VK-Seite verbreitete. 
Ulyana Kalugina war auch 
als Staatsanwältin zu Beginn 
des Verfahrens gegen Ioann 
Kurmoyarov tätig und bean-
tragte eine Haftstrafe wegen 
der Verbreitung ‚falscher In-
formationen‘ über die russi-
sche Armee. 
Daher ist Ulyana Kalugina 
für schwere Verletzungen 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische Op-
position und für Aktivitäten, 
die die Rechtsstaatlichkeit in 
Russland ernsthaft untergra-
ben, verantwortlich. 
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40. Dmitry Alekseyevich 
MIHAILOV 

Position: Richter 
am Obersten Ge-
richt der Repub-
lik Karelien in 
Petrozavodsk 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Als Richter am Obersten Ge-
richt der Republik Karelien 
in Petrozavodsk verurteilte 
Dmitry Mihailov den Blog-
ger und Aktivisten Sergey 
Drugov aus politisch moti-
vierten Gründen zu 2 Jahren 
Zwangsarbeit wegen ‚Reha-
bilitierung der Nazi-Ideolo-
gie‘. Drugov wurde wegen 
des Repostings von Anti-
Kriegs-Informationen auf 
seinem Telegram-Kanal fest-
genommen, dem etwa 67 Per-
sonen folgten. 
Daher ist Dmitry Mihailov 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, ein-
schliesslich der Verletzung 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und für Aktivitäten, die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 

41. Natalya Vladimirovna 
PETROVA 

Position: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Kirovsky 
von Sankt Peters-
burg 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Als Richterin am Bezirksge-
richt Kirovsky von Sankt Pe-
tersburg verurteilte Natalya 
Petrova die Architektin und 
politische Aktivistin Olga 
Smirnova aus politisch moti-
vierten Gründen wegen der 
Verbreitung ‚falscher Infor-
mationen‘ über die russische 
Armee zu 6 Jahren Haft. 
Olga Smirnova wurde wegen 
der Veröffentlichung von 
Anti-Kriegs-Informationen 
in den sozialen Medien in 
einer VK-Gruppe festge-
nommen. 
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Daher ist Natalya Petrova 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

42. Gennadi  
Yuvinaliyevich 
PILEHIN 

Position: Richter 
am Bezirksge-
richt Kalininsky 
von Sankt Peters-
burg 
Geburtsdatum: 
11.8.1972 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Anschrift: st. 
Vosstaniya, 17, 
St. Petersburg, 
Russland, 191036 
Apartment 2 

Als Richter am Bezirksge-
richt Kalininsky von Sankt 
Petersburg verurteilte Gen-
nadi Pilehin die Managerin 
Viktoria Petrova aus poli-
tisch motivierten Gründen 
wegen der Verbreitung ‚fal-
scher Informationen‘ über 
die russische Armee zu medi-
zinischen Zwangsmassnah-
men. Frau Petrova wurde 
festgenommen, weil sie Anti-
Kriegs-YouTube-Videos, z. B. 
Material von Maksim Kants, 
Aleksandr Nevzorov und 
dem ukrainischen Präsiden-
ten Selenskyj, auf ihrer eige-
nen VK-Seite verbreitete. 
Daher ist Gennadi Pilehin 
für schwere Menschen-
rechtsverletzungen, für Re-
pressionen gegen die Zivilge-
sellschaft und die demokrati-
sche Opposition und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

43. Ekaterina Feliksovna 
TIAMINA 

Position: Richte-
rin am Bezirksge-
richt Kalininsky 
von Sankt Peters-
burg 
Staatsangehörig-
keit: russisch 

Als Richterin am Bezirksge-
richt Kalininsky von Sankt 
Petersburg verurteilte Ekate-
rina Tiamina den Blogger 
und Priester Ioann Kurmo-
yarov aus politisch motivier-
ten Gründen wegen der Ver-
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Geschlecht: 
weiblich 

breitung ‚falscher Informati-
onen‘ über die russische Ar-
mee zu drei Jahren Haft. Io-
ann Kurmoyarov wurde fest-
genommen, weil er Video-
Inhalte auf verschiedenen 
Plattformen der sozialen Me-
dien veröffentlicht hatte, in 
denen er den Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine 
auf christlich-pazifistischer 
und orthodox-theologischer 
Grundlage kritisierte. 
Ekaterina Tiamina verlän-
gerte auch die Inhaftierung 
der Managerin Viktoria Pet-
rova aus politisch motivier-
ten Gründen wegen der Ver-
breitung ‚falscher Informati-
onen‘ über die russische Ar-
mee. Frau Petrova wurde 
festgenommen, weil sie Anti-
Kriegs-YouTube-Videos, z. B. 
Material von Maksim Kants, 
Aleksandr Nevzorov und 
dem ukrainischen Präsiden-
ten Selenskyj, auf ihrer eige-
nen VK-Seite verbreitete. 
Daher ist Ekaterina Tiamina 
für schwere Verletzungen 
des Rechts auf Meinungsfrei-
heit und freie Meinungs-
äusserung, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und für Aktivitäten, die die 
Rechtsstaatlichkeit in Russ-
land ernsthaft untergraben, 
verantwortlich. 
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44. Vyacheslav  
Vasilyevich 
VITUKHIN 

Position: Staats-
anwalt in der 
Staatsanwalt-
schaft von Petro-
zavodsk in der 
Republik Kare-
lien 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Als Staatsanwalt in der 
Staatsanwaltschaft von Pet-
rozavodsk in der Republik 
Karelien beantragte 
Vyacheslav Vitukhin aus po-
litisch motivierten Gründen 
eine zweijährige Haftstrafe 
für den Blogger und Aktivis-
ten Sergey Drugov wegen 
‚Rehabilitierung der Nazi-
Ideologie‘. Herr Drugov 
wurde wegen des Repostings 
von Anti-Kriegs-Informati-
onen auf seinem Telegram-
Kanal festgenommen, dem 
etwa 67 Personen folgten. 
Daher ist Vyacheslav 
Vitukhin für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, 
einschliesslich der Verlet-
zung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, für Repres-
sionen gegen die Zivilgesell-
schaft und die demokratische 
Opposition und für Aktivi-
täten, die die Rechtsstaatlich-
keit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

45. Yulia Viacheslavovna 
SHILOVA 

Position: Bundes-
richterin am Be-
zirksgericht  
Petushinsky in 
Russland 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geburtsdatum: 
28.9.1990 
Geburtsort 
(Stadt, Land): 
Tulaga, Oblast 
Gorkovskaya, 
USSR (derzeit: 

Yulia Shilova ist Bundesrich-
terin am Bezirksgericht Petu-
shinsky in Russland. Sie 
wurde 2022 per Dekret von 
Wladimir Putin ernannt. Yu-
lia Shilova war die zuständige 
Richterin in dem politisch 
motivierten Gerichtsverfah-
ren gegen die drei Anwälte 
des verstorbenen Alexei Na-
walny: V. Kobzev, I. Ser-
gunin und A. Liptser. Diese 
Anwälte wurden im Oktober 
2023 festgenommen, als die 
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Oblast Nizhego-
rodskaya, Russi-
sche Föderation) 
Geschlecht: 
weiblich 

Verfahren gegen Nawalny 
noch nicht abgeschlossen 
waren. Das Verfahren gegen 
die Anwälte fand von Sep-
tember 2024 bis Ende De-
zember 2024 unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit 
statt. Das Verfahren zeich-
nete sich durch willkürliche 
und unfaire Methoden aus, 
die von Yulia Shilova geneh-
migt wurden, einschliesslich 
Anhörungen unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit, 
und der von ihr getroffenen 
Entscheidung, die Anwälte 
des verstorbenen Alexei Na-
walny aus willkürlichen 
Gründen zu verurteilen. Die 
Richterin Yulia Shilova hat 
die drei Anwälte Nawalnys 
wegen ihrer angeblichen ext-
remistischen Aktivitäten 
willkürlich verurteilt. 
Yulia Shilova ist daher für 
schwere Verletzungen des 
Rechts auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäusse-
rung und des Rechts auf ein 
unparteiisches Gericht sowie 
für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

46. Andrei Valerievich 
KATKOV 

Position: Leiter 
des Büros der 
Staatsanwälte in 
der Staatsanwalt-
schaft der Region 
Vladimir 
Staatsangehörig-
keit: russisch 

Andrei Katkov ist Leiter des 
Büros der Staatsanwälte in 
der Staatsanwaltschaft der 
Region Vladimir in Russ-
land. Andrei Katkov war der 
Staatsanwalt in dem politisch 
motivierten Verfahren gegen 
die drei Anwälte des ver-
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Geburtsdatum: 
28.8.1979 
Geburtsort 
(Stadt, Land): un-
bekannt 
Geschlecht: 
männlich 

storbenen Alexei Nawalny: 
V. Kobzev, I. Sergunin und 
A. Liptser. Die Anwälte 
wurden im Oktober 2023 
festgenommen, als das Ver-
fahren gegen Herrn Na-
walny noch nicht abge-
schlossen war. Das Verfah-
ren gegen die Anwälte fand 
von September 2024 bis Ende 
Dezember 2024 unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit 
statt. 
Als Staatsanwalt forderte 
Andrei Katkov willkürlich 
Höchststrafen für die An-
wälte; er gründete seine Be-
hauptungen auf Informatio-
nen, die gegen die Vertrau-
lichkeit der anwaltlichen 
Korrespondenz verstiessen. 
Die Beschuldigungen waren 
politisch motiviert und kon-
zentrierten sich auf die ‚ext-
remistische Gemeinschaft‘, 
denen die Anwälte von Ale-
xei Nawalny nach Darstel-
lung von Andrei Katkov an-
gehörten. Das Verfahren 
zeichnete sich durch willkür-
liche und unfaire Methoden 
aus, und die Entscheidung 
über die Verurteilung der 
Anwälte des verstorbenen 
Alexei Nawalny wurde von 
der zuständigen Richterin 
willkürlich getroffen. 
Andrei Katkov ist daher für 
schwere Verletzungen des 
Rechts auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäusse-
rung und des Rechts auf ein 
unparteiisches Gericht sowie 
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für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und für Ak-
tivitäten, die die Rechtsstaat-
lichkeit in Russland ernsthaft 
untergraben, verantwortlich. 

47. Natalia Vladimirovna 
BORISENKOVA 

Position: Richte-
rin und stellver-
tretende Vorsit-
zende des Be-
zirksgerichts  
Nagatinsky in 
Moskau, Russ-
land 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geburtsdatum: 
12.8.1979 
Geburtsort 
(Stadt, Land): un-
bekannt, Russi-
sche Föderation 
Geschlecht: 
weiblich 

Natalia Borisenkova ist 
Richterin und stellvertre-
tende Vorsitzende des Be-
zirksgerichts Nagatinsky in 
Moskau, Russland. Sie 
wurde 2012 per Dekret von 
Präsident Wladimir Putin er-
nannt. 
Natalia Borisenkova war die 
zuständige Richterin in dem 
politisch motivierten Verfah-
ren gegen vier Journalisten, 
K. Gabov, S. Karelin, A. Kri-
ger und A. Favorskaya, die 
über den verstorbenen Ale-
xei Nawalny schrieben. Das 
Verfahren gegen die Journa-
listen fand von August 2024 
bis zum 15. April 2025 unter 
Ausschluss der Öffentlich-
keit statt. Die Richterin Na-
talia Borisenkova verurteilte 
die vier Journalisten zu Frei-
heitsstrafen von fünfeinhalb 
Jahren wegen ihrer angebli-
chen ‚Beteiligung an einer 
‚extremistischen Gruppe‘‘, 
der Antikorruptionsstiftung 
(FBK) des verstorbenen Ale-
xei Nawalny. Das Verfahren 
zeichnete sich durch willkür-
liche und unfaire Methoden 
aus, die von Natalia Borisen-
kova genehmigt wurden, wie 
etwa Anhörungen unter 
Ausschluss der Öffentlich-
keit. Die Entscheidung über 
die Verurteilung der Journa-
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listen wurde von Natalia Bo-
risenkova willkürlich getrof-
fen, unter Bezugnahme auf 
angebliche ‚extremistische 
Aktivitäten‘ - eine Anschul-
digung, die in Russland häu-
fig gegen Oppositionsgrup-
pen vorgebracht wird. 
Natalia Borisenkova ist da-
her für schwere Verletzun-
gen des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung und des 
Rechts auf ein unparteiisches 
Gericht, für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft 
und die demokratische Op-
position und für Aktivitäten, 
die die Rechtsstaatlichkeit in 
Russland ernsthaft untergra-
ben, verantwortlich. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Brigitte Haas 
Fürstliche Regierungschefin 
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